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In dieser neuen Rubrik soll Hochschulen, wissenschaftlichen Instituten und Bildungseinrichtungen mit ihren Mitarbeitern 
die Möglichkeit geboten werden, aktuelle Forschungsgebiete kurz vorzustellen – denn „Wissenschaft ist nichts Abgehobe-
nes, sondern die fachliche Grundlage und Hilfestellung für die praktische Arbeit vor Ort.“  

… in die Rasenforschung am NIBIO 

Wer im Winter an Rasenforschung auf der 
 NIBIO-Station Landvik in Norwegen denkt, 
stellt sich wohl hauptsächlich Forscher beim 
Auswerten ihrer Daten am PC vor oder ganz 
entspannt beim Ski laufen durch die verschnei-

te Landschaft. 

„Auf ein Wort  
von der Rasenforschung am NIBIO“

Doch auch der Winter ist für uns gefüllt mit vielen spannenden 
Forschungsaufgaben. Im Rahmen des Sortenscreenings für Golf-
grüns („Scangreen“) registrieren wir zum Beispiel regelmäßig 
Winterschäden durch Eis und Schnee sowie das Auftreten von 
Microdochium nivale. 

Zu dieser Zeit zeigen sich deutliche Unterschiede zwischen den 
Sorten (Abbildung 1b). Diese Informationen fließen anschließend 
in die Sortenempfehlungen ein, die bislang vor allem skandinavi-

sche Greenkeeper unter www.scanturf.
org nutzen. Auch für bestimmte Regio-
nen in Deutschland, die von Microdo-
chium nivale stärker betroffen sind oder 
mit Schnee und Eis zu kämpfen haben, 
können diese Erkenntnisse von Interes-
se sein. Schauen Sie mal auf der Home-
page vorbei.

Beim Bonitieren im Winter bleibt für uns 
die größte Herausforderung, das rich-
tige Licht zu haben. Strahlender Son-
nenschein macht es manchmal schwer, 
alles genau zu erkennen, hilft uns aber, 
dass die Finger nicht am Stift festfrie-
ren. Im Labor auf der Station ist es da 
schon wärmer – das Thema bleibt aber 
kalt. 

Im Projekt „ICEBREAKER“ wollen wir 
herausfinden, wie lange unter anderem 
Rotschwingel (Festuca rubra) und Flechtstraußgras (Agrostis sto-
lonifera) überleben, wenn unter einer Eisdecke der Sauerstoff mit 
der Zeit knapp wird. Hierzu haben wir Grasproben verschiedener 
Sorten aus dem Sortenscreening entnommen, unter Vakuum ver-
packt und bei 0,5 °C im Kühlschrank gelagert. Nach fünf Wochen 
wurden erstmals Grasproben entnommen, danach je einmal pro 
Woche bis die elfte Woche unter Luftabschluss erreicht war. 

Aus jeder Grasprobe haben wir zehn einzelne Gräser freigelegt 
(Abbildungen 2 und 3) und in vorbereitete Pflanzgefäße einge-
pflanzt. Nun stehen diese bei 18 °C im beleuchteten Gewächs-
haus und wir schauen, welche Gräser überlebt haben und welche 
nicht (Abbildung 4).

Derzeit sieht es so aus, also ob Rotschwingel im Vergleich zu 
Flechtstraußgras länger mit einem möglichen Sauerstoffmangel 
unter Eis klarkommt.
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Anne F. Borchert, 
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Abb. 1a: Karin J. Hesselsøe notiert für jede Sorte den Befallsgrad mit 
Michrodochium nivale. (Alle Fotos: NIBIO)

Abb.1b: Die Sortenunterschiede werden im Winter in den jeweiligen 
 Parzellen deutlich. 

Abb. 4: Nach einer vierwöchigen Beobachtungszeit der eingepflanzten 
 Gräser, werden die Pflanzen, die deutliches Wachstum zeigen, ausgezählt.

Abb. 2: Für den Wachstums-
test entnimmt A.F. Borchert aus 
den vakuumierten Grasproben, 
die zuvor im Kühlschrank für 
fünf Wochen gelagert wurden. 
Probenmaterial für die weitere 
Bearbeitung. 

Abb. 3: Aus jeder Grasprobe werden 
vorsichtig zehn Pflanzen mit Spross und 
Wurzel entnommen, um diese Pflanzen 
anschließend in ein vorbereitetes Gefäß 
einzupflanzen.


	_Hlk97468271
	_Hlk96369997
	_Hlk94712956
	_CTVL001385f1aa54ba4453781db915f1d021263
	_CTVL0014116742398a9438bbfa66a07034fa1f8
	_CTVL00115e7afaedd9749368d52884ce9400e59
	_CTVL00177d34ce17a3940f799cafc74de6ef7a9
	_CTVL00103e957b6279b4f95929f1728a7d288ff
	_CTVL001ee570c53328148f5b4240362829d4c8f
	_CTVL0015bbe5a28496c4481b1077455e4001286
	_CTVL00171d2df5331fb470891359b11fe7ba45e
	_CTVL001dc8e0c68a062401c9b620e12550d9c93
	_CTVL001347e6d9574e3453aa1eb843a303a259c
	_CTVL0015b21807ca5de4b1a98160bbb3a3f252d
	_CTVL001f5596a5347bd44f0801e1de0bf063508
	_CTVL0018f4913ef7e0a4229ae7611b4fa4c5819
	_CTVL00116f20dc92e9f460388e521fa050d33ef
	_CTVL00130af715cb1b0446c904fc50d2b744020
	_CTVL0015c80318ecdee4be285bd286a3f8f2dc5
	_CTVL00192240174f893471e9cdcc30a7a9d0457
	_CTVL001e8e01027478e43388ca99db266aac0d9
	_CTVL001e33bafbe8a6b40088531553427d7525f
	_CTVL0010c70c67d4db149af9e57b9ba2cbdded5
	_CTVL0019a14632311a54240b778c83ad8cb8ac7
	_CTVL001f5b06b09f7a04a5fa2e4abf3e7619e84
	_CTVL00190f9c85224c24aa48227d07da541fcd4
	_CTVL001940b5108b7ed44b3a9e36e8b736045a9
	_CTVL001a43ba5292a654232a9cf459cdc5eee02
	_CTVL00196fe06ad6d064a60987a7afe8aebb3a1
	_CTVL001c7e16a3442544b8c87f218e9f6f12b0c
	_CTVL001368921fa22d04f28a28bfe73be224d2a
	_CTVL00102d12ed13cb244918131d49fe11048d9
	_CTVL001b1da39fb879c4943946390a6224ed09b
	_CTVL001109a4a4a3387467096b573e6e43f5c3d
	_CTVL001d81b3ead31394c29a0939e2cd628bd39
	_CTVL001073b681ee70543a1bd19f758c640afd8
	_CTVL001e23ac5f0075c4a109ccd24644c119643
	_CTVL00106e1891067ad4698aa3a5f15944807d3
	_CTVL001c543b8a4254443f796d913e06a92fe76
	_Hlk94616753

